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Befragt wurden die Betriebsratsvorsitzenden von 137 Betrieben des 
Maschinen- und Anlagenbaus in Baden-Württemberg

1. Informationen 
zum Betrieb

3. Produkte 
und Märkte

2. wirtschaftliche 
Situation 

4. Standort-
faktoren und
Verlagerung

5. Strategie
und Zukunft 

6. Politischer 
und regulatorischer 

Rahmen 

Ziel:
Genauer Einblick

in die aktuelle Lage
des Maschinenbaus

in BaWü
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5%

6%

7%

8%

8%

9%

9%

10%

15%

21%

Holzmaschinen

Landtechnik

Pumpen und Systeme

Bau- und Baustoffmaschinen

Robotik + Automation

Präzisionswerkzeuge

Verpackungsmaschinen

Fördertechnik

Antriebstechnik

Werkzeugmaschinen

67%

25%

6% 2%

Standort mit Produktion und Entwicklung

reiner Produktionsstandort

reiner Vertriebsstandort

reiner Entwicklungsstandort

Es dominieren Standorte mit Produktion und Entwicklung 

Teil-Branche bzw. -SektorStandort-Typen
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Nach wie vor starke 
Exportorientierung und globale 
Spitzenstellung des baden-
württembergischen Maschinenbaus.
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Der baden-württembergische Maschinenbau ist international und exportorientiert

82%

95%

Teil eines Konzerns ...davon mit ausländischen

Standorten

Konzernzugehörigkeit

15%

24%

56%

9%

bis 25%

bis 50%

bis 75%

bis 100%

65% der Betriebe haben einen Exportanteil von über 50% am Umsatz

Exportorientierung
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Der baden-württembergische Maschinenbau kann komplexe Produkte auf 
individuellen Kundenwunsch fertigen

Komplexität der Produkte Spezifika der Produktion
Betrachten wir euer Produktportfolio: welche Art von Produkten stellt ihr her?
(Mehrfachantworten sind möglich)

„Betrachten wir eure jährliche Ausbringung: welche Seriengröße ist charakteristisch für 
euren Betrieb?“

5%

37%

81%

einfache Produkte

Produkte

mittlerer Komplexität

Produkte

hoher Komplexität

47%

24%

19%

10%

kundenindividuelle

Einzelfertigung

Kleinserienfertigung

Mittelserienfertigung

Großserienfertigung
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Die wirtschaftliche Situation für 2024 
ist angespannt. 
Die Zukunftsperspektiven verschlechtern 
sich mit Blick auf das Jahr 2030 deutlich.
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Einschätzung der wirtschaftlichen Situation für 2024

38%

50%

50%

52%

53%

59%

56%

42%

35%

38%

31%

31%

6%

8%

15%

10%

16%

10%

Liquidität

Investitionen

Kapazitätsauslastungen

Auftragseingänge

Umsätze

Gewinne

sinken bleiben gleich steigen
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„Al les in al lem, wie steht der Standort mit Bl ick auf die Jahre 2025 und 2030 da?“

21%

39%

46%

38%

33%
23%

2025 2030

(eher) schlecht teils / teils (eher) gut
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Bis Ende des Jahrzehnts wird ein 
deutlicher Rückgang der 
Beschäftigung erwartet.
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„Wie wird sich die Anzahl der Beschäftigten im 
Betrieb bis 2025 / 2030 deiner Ansicht nach 
entwickeln?“

42% 47%

45% 33%

13%
20%

2025 2030

wird sinken wird konstant bleiben wird wachsen

32%

28%

11% 10%

3%
0%

15%

Nur noch

2024

2025 2026 2027 2028 2029 mind. bis

2030

„Wie lange lastet das aktuelle Produktvolumen den 
Betrieb noch mit Beschäftigung im heutigen Umfang 
aus?“

60% der Betriebe fahren beim Thema Beschäftigung auf Sicht
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Kostendruck, politische 
Rahmenbedingungen und der 
Fachkräftemangel sind die 
größten Bedrohungsfaktoren.
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„Wie groß ist die Bedrohung deines Betriebs durch die folgenden Faktoren einzuschätzen?“

84%

64%

58%

49%

48%

42%

41%

41%

30%

25%

6%

16%

36%

42%

51%

52%

58%

59%

59%

70%

75%

94%

Konkurrenz digitale Anbieter

Local-for-local-Strategien

Neue Technologien

Verlust Innovationsführerschaft

Abschottung von Märkten

schwieriges Finanzierungsumfeld

Wettbewerber aus China

Verlust eigener Wertschöpfung

Fachkräftemangel

Politische Rahmenbedingungen

Steigender Kostendruck

keine / geringe Bedrohung mittlere / große Bedrohung
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70%

64%

45%

50%

73%

75%

70%

44%

< 250 Beschäftigte

250-500 Beschäftigte

500-1000 Beschäftigte

> 1000 Beschäftigte

Fachkräftemangel schwieriges Finanzierungsumfeld

Gerade für kleinere Betriebe sind der Fachkräftemangel und das schwierige 
Finanzierungsumfeld veritable Bedrohungsfaktoren 
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Für Betriebe ohne Zukunftsstrategie ist die wahrgenommene Bedrohungslage 
deutlich ausgeprägter 

50%

62%

68%

77%

42%

47%

55%

52%

Neue Technologien

Verlust Innovationsführerschaft

Verlust eigener Wertschöpfung

schwieriges Finanzierungsumfeld

Betriebe mit Zukunftsstrategie Betriebe ohne Zukunftsstrategie
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Je mehr Bedrohungsfaktoren wahrgenommen werden, desto stärker ist das 
Verlagerungsrisiko

30%

50%

73%

23%

44%

72%

18%

38%

65%

11%

30%

43%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Betriebe mit geringer Bedrohungswahrnehmung

(1-4 wahrgenommene Bedrohungen)

Betriebe mit mittlerer Bedrohungswahrnehmung

(5-8 wahrgenommene Bedrohungen)

Betriebe mit hoher Bedrohungswahrnehmung

(9-11 wahrgenommene Bedrohungen)

Verlagerung Endmontage Verlagerung Vormontage Verlagerung Produktion Verlagerung Bauteilfertigung
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In mehr als der Hälfte der Betriebe 
sind Verlagerungen geplant oder 
laufen bereits. Droht eine ähnlich 
problematische Entwicklung wie 
bei den Zulieferern?
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Anteil der Verlagerungsgruppen an allen 
befragten Betrieben

44%

28% 28%

keine Verlagerung geringe Verlagerung

(1-3 betroffene

Bereiche)

hohe Verlagerung

(4-9 betroffene

Bereiche)

80%

79%

78%

77%

74%

72%

62%

55%

51%

11%

12%

16%

15%

19%

20%

24%

25%

30%

9%

9%

7%

8%

7%

8%

14%

20%

19%

Service/Aftersales

Forschung/Entwicklung

Zentrale Unternehmensfunktionen

Einkauf

Logistik/Lagerhaltung

Endmontage

Vormontage

Produktion allgemein

Bauteilfertigung

Keine Verlagerung Verlagerung beabsichtigt Verlagerung läuft

Von Verlagerung betroffene Bereiche



IG Metall
Baden-Württemberg

Welche geographischen Ziele hat die (Teil -)Verlagerung?

39%

50%

54%

55%

57%

65%

69%

76%

77%

17%

8%

4%

9%

11%

7%

8%

8%

45%

42%

42%

36%

32%

29%

23%

24%

16%

Forschung/Entwicklung

Endmontage

Bauteilfertigung

Service/Aftersales

Produktion

Vormontage

Logistik/Lagerhaltung

Einkauf

Zentrale Unternehmensfunktionen

Süd- / Osteuropa Nord- / Mittelamerika China & Asien-Pazifik
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Die Betriebe schätzen die 
Entwicklung ihrer 
Standortkompetenzen in den 
letzten 3 Jahren negativ ein.
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Wie haben sich die Kompetenzen und Fähigkeiten des Betriebes in den 
letzten 3 Jahren entwickelt?

27%

27%

28%

32%

37%

38%

43%

44%

54%

61%

47%

48%

47%

48%

43%

28%

45%

34%

12%

26%

25%

21%

15%

19%

29%

11%

13%

Qualität von F&E

Flexibilität und Reaktionsfähigkeit

Service- und Kundenorientierung

Technologiekompetenz

Produktqualität

Innovationsfähigkeit

Prozesseffizienz

Qualifikation Beschäftigte

Qualität des Managements

(eher) abgenommen gleich geblieben (eher) zugenommen
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Ein Drittel der Betriebe hat keine 
Strategie, die den Fortbestand des 
Standortes in der Zukunft sichern 
kann.
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„Hat der Betrieb eine Strategie,  die den Fortbestand des 
Standorts auch in Zukunft sichern kann?“

Anteil  der Betriebe pro Größengruppe, die über eine 
Strategie zur Zukunftssicherung des Betriebes verfügen

66%

34%

Ja Nein

53%

64%

79%

88%

kleiner als

250 Beschäftigte

250-500 Beschäftigte

500-1000 Beschäftigte

größer als

1000 Beschäftigte
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„Welche Strategien zur Stärkung des Betriebes werden 
vom Management vorangetrieben?“

2,21

3,03

3,71

5,33

kleiner als

250 Beschäftigte

250-500 Beschäftigte

500-1000 Beschäftigte

größer als

1000 Beschäftigte

Durchschnitt l iche Anzahl  der Strategieoptionen,  die 
pro betriebl icher Größengruppe angewandt wird

14%

15%

23%

28%

40%

42%

42%

44%

53%

58%

Stärkung des Betriebes

gehört nicht zur Strategie

Wiederverwendbarkeit von Produkten

Aufbau resilienter Lieferketten

Nachhaltigkeit und Green Tech

Erschließen neuer Geschäftsfelder

Ausbau software-basierter Produkte

Modularisierung oder Standardisierung

(Digitale) Prozessoptimierungen

Entwicklung von Marktstrategien

Stärkung operativer Effizienz
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Unternehmen sind aufgefordert, 
die Standorte zu modernisieren, 
Beschäftigung zu sichern und die 
Beschäftigten an Zukunftsfragen 
zu beteiligen.
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36%

39%

46%

53%

55%

64%

64%

69%

72%

72%

Digitalisierung und Künstliche Intelligenz vorantreiben

Schwerpunkt auf Innovationen setzen

Zukunftsvereinbarungen und Zukunftstarifverträge

Zukunfts-Produkte für die Standorte in BW

Qualitätsführerschaft statt Kostensenkungen

Beschäftigte für neue Anforderungen qualifizieren

rechtzeitig auf Veränderungen reagieren

Beschäftigte bei Zukunftskonzepten beteiligen

in Standorte investieren und modernisieren

Sicherung von Beschäftigung muss Priorität haben

„Welche Forderungen zur Stärkung der Maschinenbaubetriebe richtest du an die 
Unternehmen?“ 
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Die Politik ist aufgefordert, für 
eine Verbesserung der Standort-
faktoren zu sorgen und Anreize 
für Investitionen zu schaffen.
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20%

31%

34%

50%

54%

55%

57%

57%

62%

64%

66%

EU-Beihilferecht & Subventionen überarbeiten

In Erneuerbare investieren

Bessere Rahmenbedingungen für betriebliche Weiterbildung

Infrastruktur ausbauen

Digitalisierung vorantreiben

Ausbildungssystem stärken

Investitionen in Standorte BW fördern

Aktive Industriepolitik für Betriebe in BW

Fachkräftemangel entgegenwirken

Verwaltungsverfahren vereinfachen

Belastung durch Energiekosten senken

„Welche Forderungen zur Stärkung der Maschinenbaubetriebe richtest du an die 
Politik?“



IG Metall
Baden-Württemberg

Die wichtigsten Ergebnisse 
auf einen Blick
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Die wichtigsten Ergebnisse der Maschinenbau-Befragung

AUF EINEN BLICK

81% der Betriebe fertigen hochkomplexe Produkte mit hohem Exportanteil 

39% der Betriebe schätzen ihre Zukunftsperspektiven bis 2030 als (eher) schlecht ein

34% der Betriebe haben keine Zukunftsstrategie für den Standort in Baden-Württemberg

56% der Betriebe berichten von Verlagerungen, vor allem nach Osteuropa und China

80% der Betriebe halten die politischen Rahmenbedingungen für (eher) nicht förderlich
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IG METALL 
Baden-Württemberg

Team Transformation
Stuttgarter Straße 23

D-70469 Stuttgart
team.transformation@igmetall.de
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